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Wichtiger Hinweis für Leser

Die in dieser Information enthaltenen An ga ben beruhen 
auf der Erfahrung der Autoren und dem aktuellen Stand 
der wissenschaftlichen Erkenntnis bei Druck legung. Auf 
die Angaben wurde größte Sorgfalt verwandt, für die 
in dieser Information enthaltenen Empfehlungen kann  
jedoch keine Gewähr übernommen werden. Sie sollten 
daher im mer die Pack ungs beilage Ihrer Medikamente 
lesen. Bei jeder Unsicher heit hinsichtlich Ihrer Beschwer-
den oder des weiteren Vorgehens ist unbedingt ärztlicher 
Rat einzuholen. 
Zu Risiken oder Nebenwirkungen fragen Sie bitte Ihre 
Ärztin/Ihren Arzt oder Ihre Apo thekerin/Ihren Apo theker.
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Ratgeber bei Fußpilz

Was ist Fußpilz und woher kommt er? 

Fußpilz ist eine meist harmlose aber häufige Infek tions-
krankheit der Haut. In den meisten Fäl len wird diese  
Erkrankung durch Fadenpilze oder auch Hefepilze (v. a. 
Candida albicans) hervorgerufen, die in den oberen Haut-
schich ten wachsen. Diese Erreger entwickeln sich am  
besten in einem feucht-warmen Klima wie in Schwimm- 
bädern, Saunen oder öffentlichen Duschen aber auch in 
der eigenen Wohnung. 
Vor allem im Sommer ist auch das feucht-warme Klima in 
den Schuhen ein idealer Ausbreitungsort für Pilze. 
Die Verbreitung von Pilzinfektionen erfolgt über deren 
Fortpflanzungsorgane, die sogenannten Sporen. Diese 
Sporen befinden sich auf Haut schupp en, die überall ver-
teilt werden und auf denen die Sporen mehrere Wochen 
überleben können. Sie haften dann nicht nur auf Bö den, 
sondern auch auf Badematten, Hand tüchern, Waschlap-
pen und Bettwäsche. 
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Wie macht sich eine Infektion bemerkbar und  
welche Folgen kann sie haben?

Typischerweise treten bei einer Fußpilz erkran kung erste 
Hautveränderungen in den Ze hen zwi schen räumen auf. 
Anfangs bildet sich meist nur eine leichte Schuppung, im 
späteren Ver lauf treten oftmals Rötungen, Juckreiz, Haut-
risse, Nässen oder Blasenbildung auf.
Wird eine Pilzerkrankung über einen längeren Zeitraum 
nicht behandelt, besteht die Gefahr, dass die Infektion 
auch auf die Nägel übergreift und dann meist schwieriger 
zu behandeln ist.
Auch können durch die Hautrisse Bakterien in die Haut 
eindringen und sich über die Lymph bahnen verbreiten, was 
gegebenenfalls zur so genannten Wundrose führen kann, 
einer akuten fieberhaften Erkrankung.
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Wer ist besonders
gefährdet oder betroffen?

Besonders gefährdet sind 
die Haut stel len, die durch äu-
ßere oder innere Ein flüs se 
geschädigt sind und so mit die 
Abwehr- und Schutz  funk tion 
he rab  ge setzt ist. Vor allem 
ältere Men schen mit ei nem 
ge schwäch ten Im mun  sys tem 
oder Per sonen mit Durch blu tungs stö run gen, sowie Dia-
betiker ha ben ein er höhtes Risiko an Fuß pilz zu er kranken. 
Vor allem Män ner und auch sportlich aktive Men schen sind 
durch erhöhte oder über  mä ßige Schweiß ab son de rung an 
den Füßen stärker ge fährdet.

Vor allem ältere und  
sportlich aktive Men - 
schen sind ge fährdet,  

an Fußpilz zu erkranken.
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Was können Sie selbst dagegen tun?

Die Therapie erfolgt in der Regel mit Cremes, wel  che Wirk-
stoffe enthalten, die die Erreger ab töten, sogenannte An-
timykotika wie z.B. Clotrimazol. Um dem Fußpilz dauerhaft 
den Gar   aus zu machen, sollte die Behandlung nicht schon 
nach dem Abklingen der Symptome ab gebrochen werden, 
sondern in jedem Fall über den in der Pa ckungs beilage  
angegebenen oder vom Arzt verordneten Zeitraum fort-
gesetzt werden.

Um einen dauerhaften The ra pie erfolg zu erzielen und eine 
erneute Infektion z u verhindern, soll ten Sie ein paar ein-
fache Re geln beach ten:

•  Tragen Sie bequeme und nicht zu enge oder zu große 
Schuhe. Lassen Sie die Schu he gut trocknen, bevor Sie 
sie wieder anziehen (d.h. wechseln Sie die Schu   he mög-
lichst täglich) und desinfizieren Sie sie mit einem Spray 
oder Puder. Bei Problemen mit Schweißfüßen kann die 
An wen dung von aus trocknenden Cremes oder Puder 
sinnvoll sein.  
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•   Wählen Sie Schuhe aus atmungs- 
aktiven luftdurchlässigen Materialien 
wie z. B. Le der, um ein zu feuchtes und 
warmes Klima zu vermeiden.

•  Tragen Sie Strümpfe aus Baum  wolle 
bzw. aus at mungsaktivem Material 
(vor allem, wenn Sie Sport betreiben) 
und wechseln Sie diese täglich. Es 
empfiehlt sich die Strümpfe, wenn möglich bei Koch-Tem-
peratur zu wa schen oder zu sätzlich einen desinfizieren-
den Wä sche spüler zu verwenden.

•  Waschen Sie täglich Ihre Füße und trocknen Sie sie sorg-
fältig ab, vor allem die Ze hen zwi schenräume. Um eine 
Anste ckungs gefahr von anderen Hautbereichen oder 
Fami lien mit gliedern mög lichst ge ring zu halten, sollten 
Sie dafür ein eigenes „Fuß hand    tuch” verwenden.

•  Wechseln Sie auch Ihre Hand  tücher re gel mä ßig und  
wa schen Sie sie bei min destens 60°C.

•  Tragen Sie in Schwimm  bä dern, Sau  nen oder öf fent li chen 
Du schen Ba de  schu he und lau  fen Sie auch zu Hau se nicht 
bar  fuss.

Laufen Sie auch 
zu hause nicht 

barfuss
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Wann sollten Sie zum Arzt gehen?

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob es sich um eine  
Pilzinfektion handelt, wenn sich die Be schwerden trotz  
einer Behandlung verschlimmern oder im mer wieder- 
kehren, sollten Sie ei nen Arzt aufsuchen. Die ser kann dann 
geeignete Maßnahmen ergreifen und mögliche an de re  
Ursachen (z. B. Aller gien, Durch  blu tungs  störungen in den 
Beinen) ausschließen.
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Wie sollten Sie Clotrimazol-haltige Cremes 
anwenden?

Grundsätzlich sollte eine Fußpilzinfektion so früh wie mög-
lich behandelt werden, um eine Aus brei tung auf andere 
Haut- oder Körper bereiche zu vermeiden.

Reinigen Sie vor der Anwendung gründlich die befallenen 
Hautstellen sowie die Hände und trock nen Sie sie sorg-
fältig ab.
Soweit vom Arzt nicht anders verordnet, tragen Sie  
Clotrimazol-haltige Cremes 2-3mal täglich dünn auf die 
erkrankten Hautstellen und die um gebenden Hautpartien 
auf. Meistens genügt eine kleine Menge Creme (ca. 1/2 cm 
Strang länge) für eine etwa handtellergroße Fläche. 
Reiben Sie die Creme leicht in die Haut ein und waschen 
Sie sich auch danach gründlich die Hände um weitere  
Infektionen zu vermeiden.
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Die Dauer der Behandlung richtet sich nach der Erkran-
kungsart und ist unterschiedlich lang. Wich tig für einen  
Erfolg der Behandlung ist eine re gelmäßi ge und aus- 
reichende lange An wen dung der Creme. 
Um eine vollständige Ausheilung zu erreichen, sollten Sie 
die  Behandlung regelmäßig und kon sequent über mindes-
tens 4 Wochen durch führen, auch wenn Sie den Eindruck 
haben, dass die akute Entzündung und unangenehme 
Begleit erscheinungen (wie Juck reiz) vorbei sind und die 
Be schwerden nachlassen. Klingen die Be schwer den je-
doch auch nach dieser Zeit nicht ab, sollten Sie einen Arzt 
aufsuchen.

Wird die Behandlung frühzeitig abgebrochen, erhöht sich 
das Risiko eines Rückfalls, da entweder ein Teil der Pilze 
überlebt oder die noch nicht vollständig erholte Haut  
anfälliger für einen erneuten Pilzbefall ist. 
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• Packungsgrößen mit 15 g und 30 g
• Anwendung nur einmal täglich für eine Woche
• Pilztötender Wirkstoff
• Rezeptfrei in Ihrer Apotheke

Terbinafin Creme - 1 A Pharma®, 10 mg/1 g Creme:
Wirkstoff: Terbinafinhydrochlorid. Zusammensetz.: 1 g Creme enth. 10 mg Terbinafinhy-
drochlorid; Na-hydroxid (E524), Benzylalkohol, Sorbitanstearat (E491), Cetylpalmitat (Ph.
Eur.), Cetylalkohol (Ph.Eur.), Cetylstearylalkohol (Ph.Eur.), Polysorbat 60 (E435), lsopropyl-
myristat (Ph.Eur.), Gereinigtes Wasser. Anwendungsgeb.: Pilzinfekt. der Haut, die durch 
Dermatophyten, wie Trichophyton (z. B. T. rubrum, T. mentagrophytes, T. verrucosum, T. 
violaceum), Microsporum canis und Epidermophyton floccosum verursacht werden. He-
feinfekt. der Haut, haupts. jene, die durch die Gattung Candida (z. B. Candida albicans) 
verursacht werden. Pityriasis (Tinea) versicolor, verursacht durch Pityrosporum orbi-
culare (Malassezia furfur). Gegenanz.: Überempf. geg. Terbinafin od. sonst. Bestandt. 
Nebenwirk.: allerg. Reakt. (Pruritus, Hautausschlag, bullöse Dermatitis, Urtikaria); Röt., 
Hautausschlag, Juckreiz, Brennen an der Applikationsst. Enthält Cetylalkohol u. Ce-
tylstearylalkohol. Weit. Einzelh. u. Hinw. s. Fach- u. Gebrauchsinfo. Apothekenpflichtig. 
Mat.-Nr.: 3/51004421 Stand: Juni 2010

Das Mittel zur Wahl bei Fußpilz

Terbinafin Creme - 1 A Pharma®
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• Packungsgrößen mit 20 g und 50 g
• Breitspektrum-Antimykotikum
• Anwendbar in der Schwangerschaft und Stillzeit
• Rezeptfrei in Ihrer Apotheke

Clotrimazol 1 % Creme - 1 A Pharma:
Wirkstoff: Clotrimazol. Zusammensetz.: 1 g Creme enth. 10 mg Clotrimazol, Benzylalko-
hol, Cetylpalmitat (Ph.Eur.), Cetylstearylalkohol (Ph.Eur.), dickflüssiges Paraffin, Polysor-
bat 60, Sorbitanstearat, ger. Wasser. Anwendungsgeb.: Mykosen d. Haut durch Derma-
tophyten, Hefen (z. B. Candida-Arten), Schimmelpilze u. and. wie Malassezia furfur sowie 
Infekt. durch Corynebacterium minutissimum, z. B. Mykosen d. Füße, d. Haut u. Hautfal-
ten, oberflächl. Candidosen, Pityriasis versicolor, Erythrasma. Gegenanz.: Überempf. geg. 
Clotrimazol bzw. and. Imidazolderivate od. sonst. Bestandt. Nebenwirk.: Vorüberg. Hau-
tirritat. an d. behand. Stellen (z. B. Brennen, Stechen, Rötung). Allerg. Reak. auf Cetylstea-
rylalkohol an d. Haut u. Schleimhaut. Enthält Cetylstearylalkohol. Weit. Einzelh. u. Hinw. s. 
Fach- u. Gebrauchsinfo. Apothekenpflichtig Mat-Nr.: 3/51004951 Stand: Juni 2011

Bei Pilzinfektionen der Haut sowie Infektionen  
durch Corynebacterium minutissimum

Clotrimazol 1 % Creme - 1 A Pharma®
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• Packungsgrößen mit 25 g und 50 g
•  Breites Wirkspektrum einschl. bestimmter  

grampositiver Bazillen und Kokken
• Auch bei sekundär infizierten Pilzinfektionen geeignet
• Rezeptfrei in Ihrer Apotheke

Miconazolnitrat Creme - 1 A Pharma, 20 mg/1 g Creme:
Wirkstoff: Miconazolnitrat. Zusammensetz.: 1 g Creme enthält 20 mg Miconazolnitrat, 
Benzoesäure, Butylhydroxyanisol (Ph.Eur.), dickflüssiges Paraffin, Polyethylenglycol-
1500-(mono, di)-stearat, Poly(oxyethylen)-x-glyceroltri(oleat, linolat), ger. Wasser. An-
wendungsgeb.: Interdigitalmykosen, Mykosen der Hautfalten. Gegenanz.: Überempf. 
geg. Miconazol oder sonst. Bestandt. Nebenwirk.: Allerg. Reakt. einschl. angioneurot. 
Ödem u. anaphylakt. Reakt.; Hautirritationen m. Rötung, Stechen oder Brennen; Urtika-
ria, Kontaktdermatitis, Hautausschlag, Schwell., Pruritus, Wärmeempfinden, Depigmen-
tierung. Enthält Benzoesäure und Butylhydroxyanisol. Weit. Einzelh. u. Hinw. s. Fach- u. 
Gebrauchsinfo. Apothekenpflichtig Mat-Nr.: 3/5100495 Stand: August 2012

Bei Pilzinfektionen zwischen den Zehen  
und in Hautfalten

Miconazolnitrat Creme - 1 A Pharma®
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Notizen
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Gute Besserung wünscht 
Ihnen 1 A Pharma

Wir beraten Sie gerne:

Weitere Informationen und Ratgeber von 1 A Pharma 
finden Sie unter www.1apharma.de

1 A Pharma GmbH
Keltenring 1 + 3
82041 Oberhaching
Tel.: 089/613 88 25-0
Fax: 089/613 88 25-65
info@1apharma.com




